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51. Sailen Beilage 3U Hr. 23 fcer Sd?tt>ei3er 5rauert3eitung 6. 3unt *909

Brtefßajkn ôev lEeôaliftcm.
AcitglKirfic Hausfrau in H. @§ roirb oon ©r=

faßrenen augeraten, bie au§ groeiter Ranb fommenben
33etten 3ltmuoniafbätupfen auggufeßen, beoor man fie
in ©ebraud) gießt. Segen Sie alfo bie Sfiatra^en au§,
fo baß bie Settftelle leer ift (bie Sfiatra^en finb auf»
redjt gu fteüen) unb ftetten fie einige mit ©almiafgeift
gefüllte Scßalen auf ben 93oben. ®ie genfter unb
iüren finb gefdjloffen gu ßalten. Iliad) mehrtägiger
©inroitfung ber (Dämpfe raerben ïiiren unb ^enfter
geöffnet. StBenn roirflidt) SBangen im S8ett roaren, fo
mürben fie gum Söorfdjein gefommen fein. ©ie gehen
aber, rcie behauptet roirb, an ben ®ämpfen gu ©runbe,
fo bah man bie ïiere tot oorfinbe. üfladjen ©ie ben
93erfud). SSTian fann in biefer Segießung nicht t>or=
ftcßttg genug fein.

m;] gur ©ertdjtung. 3Soßl in feinem Raushalte

fehlt jeßt ein ©cßußglangmittel, ba größtenteils
baS SBicßfeit ber ©cßuße su geitraubenb unb anftrengenb
ift. Dßne 9Jlüße erreichen ©ie fdjönften ©lang bei
©cßußroerf unb Seber mit ©langfett „Songo", leidjt
unb bequem anroenbbar, auSgiebig unb fonferoierenb
für Seber unb ©d^uhe. Ueberau porrätig, roo nießt,
bitten auSbrücflid) gu berlangen.

©eifenfabrif ffrcugliitgen, Carl ©d)uler & Sie.

Iteue efeferi« 18. i» 38. Kinber ftnb äußerft feine
S3eoßad)ter. ©ie fehen baS an ihren Spielen, roie fie
bie ©roßen nachahmen, auS ihren Sieben, roenn fie
itnS etroaS ffirlebteS erzählen, auS ben ©cßitberungen
ber ©inbrüefe, bie baS erftmalS gur ©chule gehenbe
Sîinb oon feinem Sehrer unb einjelnen feiner äJtitfcßiiler
empfängt. ®erfelben fdjarfen Seobacßtunglgabe ber
Kinber finb aber auch bie ©Item au§gefeßt. 3ln baS
roirb uiel gu roenig gebacht. 2Bie oft fehen bie Kinber
bie ©Itern fehler begehen, roelcße an ihnen, ben
Kleinen, rücfficbtSloS unb unbulbfam geftraft roerben.
3fn ihrer Ueberßebung, ihrem ®ünfel unb ihrer ©elbft»
geredjtigfeit fommt ihnen bie S3ebeutung beS erftaunten
fragenben SBlideS beS gemaßregelten ffinbeS nicht
gum SBeroußtfeitt. Söie peinooÜ befdjämt müßten fie
fonft bafteßen. 3Bären bie Kinber ben ©Item nicht als

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

einer über ihnen fteßenben SHacßt preisgegeben, roären
fie ihnen ebenbürtig unb oon ihnen unabhängig, fo
roürben fie ihrem ©rftaunen 3tuSbruc£ oerleihen; fie
mürben mit ©ntrüfiung fagen: „2BaS firaft ihr uit«
fo hart für ettoaS, baS roir eud) täglich felber tun
fehen ?"

1027] Qeöer 3Jtenfd), ber beforgt ift für feine ©efuitb»
heit unb bie 3«£"nft feiner Familie, beuorgugt ben

©aft frifdjer ungegäßrter Trauben, roeil bieS ein burft»
ftiHenbeS, erfrifdjenbeS, nahrhaftes ©etränf ift, baS
nicht betäubt, jonbern ben Körper unb baS 39lut oon
allen llnreinigfeiten befreit. 311S fehr beliebte SUÎarfe
roirb er hiefür biejenige ber ffirma ©riob & in
g)her>ott (Kont. 31 »©.) roählen, bie nur (ßrobufte auS
reinem ©aft frifher ffrühte herftellt (Trauben, Slepfel
unb 33irnen) tonferoiert burd) ißafteurifation, garan»
tiert ohne «mtifet>tifd)e Stigabeit unb fonfurreng»
loS in begug auf ©efrfjmatf unb billige« IßreiS. —
ißreiSlifte franfo auf Verlangen. Kifthen oon 12 affor»
tierten ^lafcßett à ?Çr. 10.— unb 6 halben fflafdjen
à föt. 3.50 franfo. SSerpacfung inbegriffen. (Za 0 f"

Gesucht:
eine Kochlehrtochter in ein besseres
Hotel am Vienvaldstättersee, neben
sehr tüchtigen, soliden Chef, zu sehr
günstigen Bedingungen. Sehr feiner
Tisch, dazu geräumige, luftige Küche.

Ebendaselbst wird auch eine Saal-
Volontärin gesucht. Schriftl. Offerten
sub Chiffre J S 1349 befördert die
Expedition des Blattes.

Cine gebildete, in jeder Beziehung
G zuverlässige und tüchtige Person,
die über gute Empfehlungen verfügt,
würde Stelle annehmen, sei es zu
einem alleinstehenden älteren Herrn
oder zu einem Witwer mit Rindern.
Gefl. Anfragen unter Chiffre F V1322
befördert die Expedition.

Cin Fräulein reiferen Alters, im Haus-
» halt selbständig und erfahren, im
Umgang gewandt u. sprachenkundig,
wünscht Placement bei einer einzelnen
Dame zur Bedienung, Pflege und
Gesellschaft. Beste Referenzen. Gefl.
Anerbieten unter Chiffre A 929 befördert
die Expedition.

jtouio (üuganersee)
776] 502 m ü. M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agata gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt für Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neubau

mit modernem Komfort.
Zentralheizung, Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Monte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

Mellin's
Nahrung

Bester Ersatz für Muttermilch.
978] Leicht und schnell verdaulich,
erzeugt einen gesunden und
kraftvollen Körper.

In allen Apotheken u. Droguerien.

für alle Schuhe

bricht sich dank seiner
guten Eigenschaften

überall Bahn. t1192

RAGAZ (Schweiz)

Schwefelbad u. Luftkurort I. Ranges

Walzenhausen
(Schweiz, 700 m über Meer, 300 m über dem Bodensee).

1334] Drahtseilbahn ab Station Rheineck bei Rorschach. Herrliche Lage, prachtvolles

Panorama über den ganzen Bodensee und die Alpen, ausgedehnte
Tannenwälder, Mineralquelle von hoher Radioaktivität, Trink- und Badekuren,
Hydro- und Elektrotherapie, Massage, Kohlensäure- und Soolbäder. Ständiger
Kurarzt. Hotels und Pensionen allen Ansprüchen genügend. Prospekte und
Auskunft durch den
(Z G 1375) Verkehrsverein Walzenhansen.

Hotel und Pension 1248

Wartenstein
Kllinatlsclier I&aroit H? S &SV
Drahtseilbahn von Ragaz. Für Kurgäste Gratisfahrt. Diät. Tisch. Sonnen-,
Kohlensäure-, Sauerstoff-, Sool- u. arom. Bäder. Massage u. Packungen unter
ärztl. Leitung. Illustr. Prospekte. (H 899 Oh) Bürer-Riisit, Eigentümer.

Töchter-Institut und Haushaltungsschule.
Seriöse Studien. Geprüfte Lehrerinnen. — Prachtvolle

Aussicht auf die Alpen. Prosp. u. Referenzen.
Mondon (Suisse). 1235] (H 21,655 L) Mme. Pache-Cornaz.

Hotel Landquart u. Bahnhofbuffet
in Landquart

1234] empfiehlt sich als Uebergangsstation nach Davos und dem
Engadln. Komfortable, luftige Zimmer mit Balkon, Billard, Salon. Elektr.
Licht. Post und Telegraph. — Schöner Garten. Vorzügliche Küche.

Hotel St. Gallerhof. "VB Direkt
gegenüber dem Eingang der Bäder.

Pension mit Zimmer Fr. 6.50 bis Fr. 8.—•
Spezialkuren gegen Gicht, Rheumatismus und nervöse Uebel jeder Art. [1311

Luftkurort Lungern
Idyllische Lage. — Station der Briinig-Bahn.

Pension Friedheim 'ÄSpiäiot
für Ruhe- und Erholungsbedürftige. Pension mit Zimmer Fr. 5.50—6.50.
(Zà 2320 g) Prospekte zur Verfügung. [1324

Kochschule Schokland
1066] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl

ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde
Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmfiller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

Kt. Graubünden. — 1000 m. ü. M.

Saison Juni bis September- ——
Der eisenhaltige Natronsäuerling der von jeher hochgeschätzten

IC Heilquelle von Fideria "Viwird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬
kranken, sowie Rekonvaleszenten. [1252

Klineralbäder, Moorbäder, Kohlensäurebäder.
Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Z G 146)

Kurarzt: Dr. med. J. Schelbert. Die Badedirektion: B. Ziltener.
früher Kurarzt in Brunnen.

Cine Dame französ. Nationalität,
G welche auch englisch und spanisch
spricht, suebt Stellung als Gouvernante
zu Kindern oder als Gesellschafterin.
Vorgezogen würde Engelberg. Die
Reflektantin bietet nach Charakter
volle Gewahr: Hauptbedmgung ist
gute Nahrung und ebensolche Behandlung.

Gefl. Offerten unter Chiffre
L S 1350 befördert die Expedition.

Cin in jeder Haus- und Handarbeit
G bewandertes und selbständiges
Frauenzimmer reiferenAIters, aufderen
Charakter und Leistungen man sich
verlassen kann, sucht Étoile zu einer
kleineren Familie, wenn auch aufs
Land, wo auch ihr zwölfjähriger
Pflegesohn (Verwandter) geeignete
Unterkunft fände. Der Knabe sollte
Gelegenheit haben, in der schulfreien
Zeit sich nützlich zu machen
(Kommissionen, Garten- und Hausarbeil,
Handreichung im Geschäft etc.). Die
Suchende kann eigenes Mobiliar
mitbringen, verfügt über beste Referenzen
il. macht ganz bescheidene Ansprüche.
Gefl. Offerten unter F V1331 befördert
die Expedition.

Fir Mädchen und Frauen

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratia Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Chem. Reiniyungsmaschine

„Wasehijix"
1316] reinigt sofort wie neu, von innen
und aussen, schonend, billig und
bequem farbige und weisse Glacéhand-
schuhe, Spitzen, Chiffons, seidene
Bänder, Krawatten, Stickereien etc.

Preis Fr. 15.—. Verlangen Sie
Prospekte von (Z G 1165)

Jacob Kunz, Vertretungen
Paradies, 8t. Gallen.

Garantierte

Präzisions-Uhren

jeder Preislage.
Verlangen Sie Gratiskatalog

(ca. 1250 Abbildungen).

E. LsiclH-Mayer & Cie.

LITZERN
Kurplatz

Nr. 27.
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Briefkasten öer Neöaktion.
Aengstkichc Kausfrau in ?l. Es wird von

Erfahrenen angeraten, die aus zweiter Hand kommenden
Betten Ammoniakdämpfen auszusetzen, bevor man sie
in Gebranch zieht. Legen Sie also die Matratzen aus,
so daß die Bettstelle leer ist (die Matratzen sind
aufrecht zu stellen) und stellen sie einige mit Salmiakgeist
gefüllte Schalen auf den Boden, Die Fenster und
Türen sind geschlossen zu halten. Nach mehrtägiger
Einwirkung der Dämpfe werden Türen und Fenster
geöffnet. Wenn wirklich Wanzen im Bett waren, so
würden sie zum Vorschein gekommen sein, Sie gehen
aber, wie behauptet wird, an den Dämpfen zu Grunde,
so daß man die Tiere tot vorfinde. Machen Sie den
Versuch, Man kann in dieser Beziehung nicht
vorsichtig genug sein.

'.'"s Aux Beachtung. Wohl in keinem Haushalte

fehlt >etzt ein Schuhglanzmittel, da größtenteils
das Wichsen der Schuhe zu zeitraubend und anstrengend
ist. Ohne Mühe erreichen Sie schönsten Glanz bei
Schuhwerk und Leder mit Glanzfett „Kongo", leicht
und bequem anwendbar, ausgiebig und konservierend
für Leder und Schuhe. Ueberall vorrätig, wo nicht,
bitten ausdrücklich zu verlangen.

Seifenfabrik Krcuzlingen, Carl Schuler â Cic.

Ileue Leserin W. in W. Kinder sind äußerst feine
Beobachter. Sie sehen das an ihren Spielen, wie sie

die Großen nachahmen, aus ihren Reden, wenn sie

uns etwas Erlebtes erzählen, aus den Schilderungen
der Eindrücke, die das erstmals zur Schule gehende
Kind von seinem Lehrer und einzelnen seiner Mitschüler
empfängt. Derselben scharfen Beobachtungsgabe der
Kinder sind aber auch die Eltern ausgesetzt. An das
wird viel zu wenig gedacht. Wie oft sehen die Kinder
die Eltern Fehler begehen, welche an ihnen, den
Kleinen, rücksichtslos und unduldsam gestraft werden.
In ihrer Ueberhebung, ihrem Dünkel und ihrer
Selbstgerechtigkeit kommt ihnen die Bedeutung des erstaunten
fragenden Blickes des gemaßregelten Kindes nicht
zum Bewußtsein, Wie peinvoll beschämt müßten sie

sonst dastehen. Wären die Kinder den Eltern nicht als

Hjpsn-fi/Iiicsi-ß/Issil

koste K!ader»>akrunx.
Ois Büollse fie. 1.3(1.

einer über ihnen stehenden Macht preisgegeben, wären
sie ihnen ebenbürtig und von ihnen unabhängig, so

würden sie ihrem Erstaunen Ausdruck verleihen; sie

würden mit Entrüstung sagen: „Was straft ihr uns
so hart für etwas, das wir euch täglich selber tun
sehen?"

Jeder Mensch, der besorgt ist für seine Gesundheit

und die Zukunft seiner Familie, bevorzugt den

Saft frischer ungezählter Trauben, weil dies ein
durststillendes, erfrischendes, nahrhaftes Getränk ist, das
nicht betäubt, sondern den Körper und das Blut von
allen Unreinigkeiten befreit. Als sehr beliebte Marke
wird er hiefür diejenige der Firma Briod >à Co. in
Uverdon (Koni. A -G.) wählen, die nur Produkte aus
reinem Saft frischer Früchte herstellt (Trauben, Aepfel
und Birnen) konserviert durch Pasteurisation, garantiert

ohne antiseptische Zngaben und konkurrenzlos
in bezug auf Geschmack und billigen Preis. —

Preisliste franko auf Verlangen, Kistchen von 12
assortierten Flaschen à Fr. tv« — und 6 halben Flaschen
à Fr. S.SV franko, Verpackung inbegriffen, (ü» v i

eine /koob/obrtocbtsr in ein besseres
kkotct an? lierivatästät/ersee, neben
se/?r tacb/is/en, sotiäen tkk?e/, ?n se/?r
qünst/?/en LeäingunAen, bebr /einer
Oisek?, ä«?u Aeränmiye, tu/tig-e kkucbe,

Obenäasetbst unrä aucn eine Saat-
fo/outFriu ?/esuc/?t, k>c/?ri/tt, O//er/en
sub t)bi//re ä S tS4S be/öräert äie
Oa-peäition äes Otattcs

^ine g-ebi/äete, in /eäer Oeriebanc/^ -uvertässiAe unä tückäiAe Person,
äie über ?/a/e Omp/è/itanAen ver/ügck,
?vüräe 5ts//o annek?n?en, sei es eu
einen? a/teinstebenäen älteren Lerrn
oäer en einen? 11'itlver mit kiinäern,
ike/l, Ln/ragen unter k,'bi//re p p ISSS
be/öräert äie Ompeäition,

i^i/i fröii/o/i? re?/eren Otters, tu? //ans-6 ba/t setbstänctiA unä er/abren, im
l/n?AU?ig- ae?vanät u, s^?rack?enbunäiA,
iiinnsebt Btace?nent bei einer einzelnen
Oame enr OeäienunA, B/tege nnä tie-
set/scba/t, Leste Le/ereneen, tie/t, ein-
erbieten unter LkuFre >1 SSS be/öräert
äie àpeâi/ion,

jìvvio (Luganersee)
776j 562 m ü. K. Ouroll den Ksnsroso
KSAsn Osten unck ckis 8, ^.Kata gegen
öiorden gesekiitrt. Das Zanxs ils.br x??m
Kurauksntllalt kür Osutsellsollwsixer
AseiKnst. blüdo, staubfreie bukt, Leu-
bau mit modernem Xomkort, Zentral-
lleixunA, Bäder, snKl, Olossts, dimmer
naell Süden, kesvkeilisne Pensionspreise.
Im Lause wird dsutsoll Assproollsn.
Brospellte ß^atis unck kranllo. Kurhaus
Ponsion Al«i»tv Clvwvr««« lfamllls
klanll) in lkovi« (buganersov).

kestök Ersatz tür liluttei'milvli.
978j Osiollt und sollnsll vsrdarilioll,
srxsuAt einen Kss??nden an à llrakt-
vollen Körper.

In allen ápotllsllsn OroKusrien.

kür alls LOÜIIÜS

bi-iebi sieb rianb seiner
guten Ligensebattsn

überall Labn. 11^2

û/ìû/ì? (8àiy

8ck>vekelbaâ u. Luftkurort l. Kantes

lVàenksusen
(Zellvvei^, 700 m über ^esn, 300 m über äem Loäenssk).

1334j llraktseilbakn ab Station kîbeinock bei Norsvbaob. Lsrrliolls I-SAS, xraollt-
volles Banorama über cksn xanxsn Lodsnsss nncl (lis àlpsn, ausAsdsllnte
Bannsnwäldsr, Uinvralquoile von kokvr Naäioalckivität, Drinb- rinà Lackàuren,
Ov'ilro- nncl Olsbtrotbsrapis, Nassaus, Hoblsnsäurs- unà 8oolbllàsr. StânàiKsr
Xurar^t, Hotels unà Osnsionen allen ^.nsprüebsn AenûKSnà, Orosxskts unà
^usbunkt àureb àen
(Z O 1375) Vel'lielirnveiolii W?rl^t iil>!ìii!«t ii.

Hotel unà tension

WantSnsìSin
VrirlttiSviKii»»!»!» von lìa^a?.. Oür LurAästs Oratiskabrt. Oiât. Diseb. Sonnen-,
Xoblensäurs-, Sauerstotk-, 8ool- u, arom. Oààsr, Nassaus u, Oackun^sn unter
är^tl, OsitunA, Illustr, Orospekts, <>! ZZS td> Niìrvr llîiist, OiAsntümsr,

löebtei'-IllsAlli Mâ UMswItuoKsedulö.
Seriöse Stuàisn. Oexrükts Oebrerinnen, — Oiaobt-
volle àssivbt 'auk àiv álpen. Orosx. u. kìsksrsn^en,

Nouck,»,» (Suisse). 1235) (N 21,655 O) tVìme. Pactie-Lorna?.

Hotel u. kàdvkhM
in

1234j vmptieblt sieb als IIekvrA!ri»A«»t»ti«ii naob unà àsm
lKiiK»»!!». Xomkortabls, lukti^s dimmer mit Haillon, Billard, Salon, OIslltr.
Oiebt, Oost unà DslsKrapb, — Sebönsr Karten, VoraüKliebs ILüobs.

Ilvtvl 8t. <»i»II«-rI>«»t. "ME Oirsllt
KSKSNüber dem OinKanZ der Bäder.

Osnsion mit Zimmer ?r, 6, SO bis ?r. 8,—
Sps^ialllursn ASKen Kiobt, lìbeumatismus und nervöse lilsbel jeder ^rt, (1311

l„uktkurort Nunxern ^77^
Ickzrlllsolis Os-so. — Sto.ttc>ll cksr Sriir?is-Na,drl,

brisai»«!»»
kür Rubs- und OrbolunKsbedürktiKe. Pension mit Ammer Or, S.SV—C.ZO.
(^a 2320 A) prospsllts ?ur VerkÜKUNK, s 1324

Xàeìà ZeWIanl! >ê«.
1066j Smonatliobe Xurss kür Döebter aus Zutem Lause. Xlsins Sebülsrinnsn-
^abl srmöKliobt Kründliebs ^.usbildunx. Kemütliobss lkamilisnlsben, Kesunde
I.aAS, Bäder im Lause, Xursxsld Br. 256,—. Brospellts dureb die Vorstelle-
rinnen D). ^Vv»er«»»iiUvr und H. Ili»K«i»t«I»Ivr.

^UKleiell empkslllen sie illr soeben ersolliensnes pralltisollss Kovkduvk
mit 766 erprobten Rezepten, Sobön ausKSStattet à Pr. tt. k»0.

Xt. (/i'ünkunclen. — 1000 m, ü. N.
ì»is

l>sisenbaltiKS VatronsäusrlinA der von seller lloollpsesollät^tsn
IRv»Iqt«vU« v«» D Ickor i* "ME

wird xu Irinlllluren smpkolllsn: Blutarmen, blassn-, Lals- und Vieren-
llranllsn, sowie Bsllonvalssxsntön. j1252

Wnerslàâller, Aloordäller, Zlodlenzàurelisâer.
Brospellt und LrlsdiKUNA von ^.nkraAsn duroll (6 K 146)

Xcirarxt: vr. mes. I. Svkoldert. Ois Badsdirslltion: S. ^iitoner.

^i??e Oame /ra??cös, tVationatität,^ ???etck?e o??ck? e??Atisck? ????ct spo??is?b
sp? tobt, »uobt Stot/uos st» Kouvoroa/its
Tl? /ki???te?v? oäer ats Kesettscba/te? i??,

VoryeroAe?? ???üräe bi?n/etbe?^ Oie
Le/tetcia??i/?? bietet nack? k/?orc?/c/e/'
va/te Kemabr, /Oinptbeäi???/?????/ ist
A??te iVä/?ru??A??/?ä ebe/isotcbe Lebnnä-
t????A, tie/t. O^erien ??nter kibiFre
k 5 ?SS0 be/öräert äie O.rpeäitin??,

^in i?? /eäer Laus- ????ä Lauctarbeit^ bemanäertes ur?ä se/bstänäiAes
krauouLmmsr rei/erenLtters, au/äereu
Lbaraicter unä Oeistuuye/? maa sick?
verlasse?? kcanu, «uobi àtot/a ?u einer
täeinerea Oami/ie, ?veun auck? au/s
Oanä, ?vo auc/? i/?r ?ivät//äbriAer
O/teAesokm /Vermaaäter) AeeiAuete
t/??/erb????/t /äuäe, Oer Xuabe so/tte
KeteAeubeit babe??, in äer scbut/reien
Xeit sick? uütrtick? mac/?ea fkkom-
Missionen, Larien- unä Lausarbeit,
LanäreicbunA im <?esck?ä/t etc.). Oie
5uck?enäe bann eigenes tlkobitiar ?nit-
bringen, ve?/i?y/ über beste Le/eren?en
u, mac/?t Ann? besck?eiäene -Insprücbc
tke/t, OFerten unter f f?ZSt be/ä?äe? t
äie àpeâition.

Ms» ìmà?»!
1672s VerlanKSn Sie bei Ausbleiben
und sonstiAsn Störungen bestimmter
VorKänKe Ar»tt« Brospellt od. direllt
unser neues, unsollädliollss, ärxtlioll
empkolllsnös, ssllr srkolKrsiollss Nittel
à 4 Br. Karantisrt grösste visllretion,
8t. ktti»s l.sdoi>st«»i»iuin, Sllric-K,
Keurnünste,'. Bostk. 13164,

lîlim, keiliigimgziiiäliine

„VsAkisi»"
1316j rsiniAt sokort wie neu, von innen
und aussen, sollonend, billig und bs-
qusm karbiKS und wsisse Klaoslland-
sollulle, Spitxen, kllitkons, seidene
Länder, Krawatten, Stickereien sto.

Breis Pr. 15,—. Verlangen Sie Bro-
spsllts von K 1165)

^lavob Vsrti-ànAeii
paraäivs, 8t.

Carantisrto

flMMSlllllöN
jeder Preislage.

Vs?iz»gs>i kcsliskzlälig

(«a, IZSH ilddiillüüzsn),

k.I.à»MUii>.
F T «««ZI

Kurplatx
Vr, 27,
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uttfjer 3>iettß. ©er beftrebt ift, ^îjnen
gut ju raten, ber roünfdjt Sie balb niöglidjft in 3t)r
au§giebtge§ ©irfuttgSfelb äuritcf, ber rät !3Ijneti, ber
©acfje ben natürlichen Sauf ju laffen. ®iefe§ mobent
geworbene „bem ©djicffatnadjljelfen" zeitigt oft bebetiL
Iicfje 5rüd)te. Sieg ift nid)t immer ©eroinn. Saffen
©ie fpäter rcieber non ficE) £)ören.

<X. 18. in ?t. $£)re offene 2lu§fprad)e ift geroifi
reell unb burdjauS roofjlmeinenb getan morben unb
brauchen ©ie bafjer einen greunbfdjaftgbruc^ nidE)t ju
befürchten, roenn biefe eine edjte ift. ©enn aud) bie
©rfa^rung leljrt, bafi ber roeife ®efeUfd)aft§ton ber
©rjietjung sur ©afyrlfeitgtiebe Ijart in§ ©eficljt fd)lägt,

Die Billigkeit der

Alkoholfreien
Weine Meilen!

Die alkoholfreien Weine
Meilen werden zu
Unrecht für teuer gehalten.
Ihr Preis übersteigt nur
wenig den eines guten
Weines entsprechender
Herkunft. Weil der
Alkohol fehlt, werden viel

geringere Mengen davon auf einmal getrunken. Sie
lassen sich vorzüglich mit Wasser oder Mineralwasser

vermischen, und viele Leute ziehen sie
sogar in diesem verdünnten Zustand vor. [1045

rnufj man öftrem £>anbeln bodj au§ Ueberjeugung bei»

pflichten.
^r. IS. 1(. in it. Sodjbüdjer gibt e§ bie fdjroere

älienge, aber ein 8od)bud) ift ein ungeroiffer unb un»
ooüfommener Serater, roenn nid)t eine praftifdje Se^re
im Stoßen ooratigegangen ift. Sîbnnen ©ie ein tiicf)»
tiger ©freiner roerben, ein ©edjanifer, ein 2et»rer
ober ein Kaufmann, oljne beftimmte ^adjbitbung, otjne

Die erste Runzel!926
ift ber erfte roaljre SSerbrufi ber fdfönen
ff-rau. SBtan gebe ihr baljer ba§ ÜHittel,
biefelbe roieber loöjuroerben. ®aju ge=

nügt bie 2lnroenbung ber nortrefflidjen
©rem« ©intott, roeldje ber Oberhaut
ihre ©taftijität roieber gibt, inbem fie
biefe gälte oerfdjroinben macfjt, bie ein
leibige§ Slnjeidjen con nielen anbern

Diunjeln ift, roenn man fid) nicht corfieht. ©an gehe
roeiter in ber SSeljanblung ber jrnut unb roenbe SHciê»

puber ©imoit an, roeldjeS al§ reined ©tärfereiS
garantiert unb fomit beffer ift, alä alle gemöbnlicljen
s$uber, bie au§ Staig fabrijiert fmb. $aburd) erhält man
fich ein frifd)e§2lu§fehen, bi§ jum hödjften Sitter hinauf

Berner Halblein beste Adressa: Walter Gygax,Bleienbach •

praïtifdje Sehte, nur mit §ilfe eine§ fogen. gadjhanb»
bucfjeS'f ®a§ gleidje gilt non ber Çauëroirtfdjaft.

3irf. 18. <£. iw Sdi. SBürftenroare barf nidjt in
heifiem unb eben fo roenig in ©eifenroaffer gcroafd)eii
roerben, benn bie Söorften nerlieren baburd) ihre ©iber»
ftanbsfraft, fie roerben roeid). ©teilen fie bie SSürfien in
falteS ©affer, bem ©almiafgeift beigegeben rourbe, bas
©affer barf aber ba§ Çrolj nidjt berühren, ©inb bie
SBürften febjr fdjinu^ig, fo muh ba§ ©affer einmal ge=

roechfelt roerben. 3um @d)luh roerben bie Surften in

&(at>ierfpie( ohne Ktotenfenntniê unb ohne
fttoteu! Sticht ciele Steilheiten auf mufifalifdjem ©e»
biete bürften fotd)e§ Sluffehen erregen, roie bie neuefte
Stuflage beS unter obigem Stitel erfdjienenen SpftemS,
hanbelt e§ fid) boch um bie ©rlernung bei Ktaoier»
fpieli ohne Stoten ober fonftige S3or!enntniffe burd)
©elbftunterridjt. $>er ©rftnber, Kapellmeifter 2:l)eobor
©alther in 2lttona hat mehrere gahre gebraucht, um
bie SUlettjobe auf bie jefcige ©infadjheit unb ßöhe jit
bringen, ©o mancher SJiuftffreunb fann fid) hiernach
ohne roeiterei, lebiglid) burd) Sefotgung ber ©rflärung,
feine Sieblingilieber felbft einüben, ba bie SDtetfjobe fo
leicht gehalten ift, bah h® "hne SÖtühe oon jebermann
fofort oerftanben roirb. ßeft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf ©unfd) für SJÏI. 2.50 bie ©jpebition
biefer 3eüun8 unter 3tad)nahme bei SetrageS. [556

A\lT|{i(^[Tl^r^lTI ^otßl „Weiss Kreuz"
IÀjl I 1 yij I 11 I y*T |11 Ruhiger, idyllisch gelegener Alpenkurort. Pen-

^ ci on mit, Zimmnr von Fi Vv nn Prosookte»

bei Küblis (Graubünden) 1420 Meter ü. Meer

sion mit Zimmer von 5 Fr. an. Prospekte.

1244 Küblis Hôtel Krone gleicher Besitzer.

Bad und n/irif iirr ob Chur
Kurhaus KHddUUU (Schweiz)

«

I lliuniMiiuilWll»
Gicht, Herzmuskelaffektlohen, Neurasthenie, Folgen der Tropenkrankheiten, Nikotln-

u. Alkoholmissbrauch, DrUsentelden, Kropfbildung, Skrofulöse, Verkalkung der Adern, GlaskörpertrUbungen.
Kurtisch für Diabetiker und Magenkranke. Prachtvolle, staubfreie Lage, 5 Min. von der wildromantischen
Rabiosa-Schlucht entfernt. Wandelbahn. Ausgedehnte, ebene Weganlagen Im nahen Wald. Prospekte.
Kurarzt: Dr. Scarpatettl. —— „ Die Direktion: A.

Komfortables Hotel mit 170 Betten. — Saison: Mai—"Oktober.
Elektr. Heizung. Pension inkl. Zimmer von Frs. 8.50 an.

c Vorzügliche stark alkalische und milde Natron- und Eisensäuerlinge. — Jodquelle
mit hohem Natrongehalt. Stahl-, Sol- und Kohlensäurebider, modern eingerichtete• Hydrotherapie. Elektrische Bäder. Terrainkuren.

iMalIbniSeMANi Chron. u. subakuter Magen- u. Darmkatarrh, Gallensteine, Leber-, Nieren- u. Blasen-
nQ KQI Onen l?,i(,0n» a,,0em- schwäche, Bleichsucht u. Blutarmut, Zuckerharnruhr, Fettleibigkeit,

Ö29 Merer ü. M.
Brenn.

das beste aller
5chuhglanzmift?l

SEIFENFABRIK KREUZUNGEN
CARL SCHULER & C5

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Olten.

Luftkurort Menzberg
Kanton Luzern (Station Menznau der Huttwil-Wolhusen-Bahn) — lOtO Meter über Meer

ist eröffnet,
1333] Prachtvolle Fernsicht. Schöne Spaziergänge in ans Kurhaus
stossende Waldungen. Eigene Wasserversorgung. Grosse, gedeckte
Veranda. Deutsche Kegelbahn. Telegraph und Telephon. Vom 1. Juni
bis 30. September zweimalige Fahrpostverbindung mit Station Menznau.
Juni und September bedeutende Preisermässigung. Prospekte gratis.

Höflichst empfiehlt sich
(0 F 369 Lz) H. Käch-Graber, Besitzer.

Bahnstation
Sursee. Stahlbad Knutwil Kanton

Luzern
Schönster Landaufenthalt. Reichhaltige Stahlquelle,
Solbäder, Douche, Fango-Bäder, kohlensaure Bäder. Neue sanitäre
Einrichtungen. Elektrisches Licht. Ausgezeichnete Heilerfolge bei

Nervosität, Blutarmut, Rheumatismen
Bleichsucht, allgemeine Körperschwäche, chron. Gebärmutterleiden und
Gicht. Massage. Milchkuren. Schattige Parkanlagen und Spaziergänge.
Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte. Billige Pensionspreise.
Telephon. — Kurarzt: S. Hitppi. — Eigene Wagen und Automobil.
1318] Prospekte durch Otto Troller-Weingartner. (H 2480 Lz)

er

putef
besser

[als andere

Mefall - Putzmilfel
All.-Fabr. Fritz Schulz )un. Skt.-Ges., Leipzig.

Jährlicher Umsatz ca. 60 Mill. Dosen.
1346] In grossen Dosen
verschied. Grössen überall zu haben.

Eimer à 5 Kilo Fr, 7.— [1348

Alcool de Menthe

„RiCQLES
gleichzeitig bestens bewährt bei

träger Verdauung
Magendrücken,Blähungen
Beklemmung, Mattigkeit
Nurecht in Originalflacons mit d.

Namen Jticqlés.
HORS CONCOURS

membre du Jury Paris1900.
'Überall erhältlich.

m

CD
Où
Où

X

Vür 0.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-hbfatt-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058

Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

Damen d Herrn
machen alle gerne [901

Bekanntschaft
mit Singers rühmlichst bekannten
Spezialitäten :

Singers hygienischer Zwieback,
durch und durch gobäht, höchster
Nährwert und leichte Verdaulichkeit.

Aorztlich vielfach verordnet.

Singers kleine Salzstengeli,
feines croquantes Gebäck, schmeckt
vorzüglich zum Tee.

Singers kleine Salzbretzeli,
das beste zum Bier.

Singers feinste Basler Leckerli,
Singers Alenronatbisqnits

Krafteiweissbisquits).
bestes Bisquit für jedes Alter, viermal

nahrhafter wie gewöhnliche Bis-
quits, nahrhafter wie Fleisch.

Wo nichi erhältlich, schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- u. Zwiebackfabrik

Ch. Singer, Basel.

Haus- und Küchengeräte
emailliert, verzinnt, poliert

Spezialität: feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art
Molkereigeschirre, verzinnt
alles in vorzüglichster Ausführung

liefert zu billigsten Preisen

Metallwarenfabrik Zug, A.-G.

Stanz- und Emaillierwerke
1213) Verzinnerei. (R18H)
Zu beziehen in allen Geschäften

für Haushaltungsartikel.
Höchste Abzeichnungen an ersten Ausstellungen.

Lclixvàer ?rauen-?eitung — Lìâtter kür den kâusìîcken Kreis

Unruhige außer Zttenst. Wer bestrebt ist, Ihnen
gut zu raten, der wünscht Sie bald möglichst in Ihr
ausgiebiges Wirkungsfeld zurück, der rät Ihnen, der
Sache den natürlichen Lauf zu lassen. Dieses modern
gewordene „dem Schicksalnachhelfen" zeitigt oft bedenkliche

Früchte. Sieg ist nicht immer Gewinn. Lassen
Sie später wieder von sich hören.

A. W. in Zi. Ihre offene Aussprache ist gewiß
reell und durchaus wohlmeinend getan worden und
brauchen Sie daher einen Freundschaftsbruch nicht zu
befürchten, wenn diese eine echte ist. Wenn auch die
Erfahrung lehrt, daß der weise Gesellschaftston der
Erziehung zur Wahrheitsliebe hart ins Gesicht schlägt,

vie villigkeiì à
Alkoiiolfpoisn

Weine teilen!

Dis alkolloltreisn Weins
Nsilen ^vsrcken ?u On-
rsellt kür tsusr Ksllalten.
Illr ?rsis übersteigt nur
wenig äsn eines guten
Weines sntsprsollsnàsr
Herkunft. Weil àsr .-VI-

Kollo! kelllt, wercken viel
geringere Nsngen ciavon auf einmal getrunken. Sie
lassen sieb vorsügliell mit 'Wasser ocksr Ickinsral-
Yasser vermisellsn, nnà viele Osuts sieben sie so-
Kar in «Hessin vsrckünnten ^ustanà vor. s1045

muß man Ihrem Handeln doch aus Ueberzeugung
beipflichten.

Kr. W. A- in A. Kochbücher gibt es die schwere
Menge, aber ein Kochbuch ist ein ungewisser und
unvollkommener Berater, wenn nicht eine praktische Lehre
im Kochen vorangegangen ist. Können Sie ein
tüchtiger Schreiner werden, ein Mechaniker, ein Lehrer
oder ein Kaufmann, ohne bestimmte Fachbildung, ohne

lliiv vnsîv Vîunivl
ist der erste wahre Verdruß der schönen
Frau. Man gebe ihr daher das Mittel,
dieselbe wieder loszuwerden. Dazu

genügt die Anwendung der vortrefflichen
Crème Simon, welche der Oberhaut
ihre Elastizität wieder gibt, indem sie

diese Falte verschwinden macht, die ein
leidiges Anzeichen von vielen andern

Runzeln ist, wenn man sich nicht vorsieht. Man gehe
weiter in der Behandlung der Haut und wende
Reispuder Simon an, welches als reines Stärkereis
garantiert und somit besser ist, als alle gewöhnlichen
Puder, die aus Talg fabriziert sind. Dadurch erhält man
sich ein frisches Aussehen, bis zum höchsten Alter hinauf

Kei-nsi» Usldisin dà ilàAi Visiter K>gax, ölsmdzcli -

praktische Lehre, nur mit Hilfe eines sogen. Fachhandbuches?

Das gleiche gilt von der Hauswirtschaft.
Irk. W. L. in Sch. Bürstenware darf nicht in

heißem und eben so wenig in Seifenwasser gewaschen
werden, denn die Borsten verlieren dadurch ihre
Widerstandskraft, sie werden weich. Stellen sie die Bürsten in
kaltes Wasser, dem Salmiakgeist beigegeben wurde, das
Wasser darf aber das Holz nicht berühren. Sind die
Bürsten sehr schmutzig, so muß das Wasser einmal
gewechselt werden. Zum Schluß werden die Bürsten in

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste

Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder. Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. s556

^ôîel „Wei88 Xreui"
Klüngel-, goleZenei-Alpsáui'oià.

- ^ vnn 5» 1?,- an ^l'08D0><t6.

bei Kllklîs (Kraubiiàn) I42V ÜOeter ü. IVIeer

sion mit Xiwiliei- von 5 kr. an. Zi-espestts.

1244 Kübiis ssôtsl Krone gleioker vesiìier.

Kurnau.«; rnààuU» (8ck«à)

I kietit, Nor^muokslaifektlonen. Usursatlisnis. ssoigsn à îropsnicrsnlck'sitsn, Nikotin-
> u. AIKokoimissbi'suLti, 0r!i8snl«làon, Kropkbilàcmg, Skrofuloso, Verkalkung àsr kàsrn, Lls»kärpsrtrlldungen.
> XkirUsok kür Diadetiker uuà àlaseukranke. kraedtvolle, staubkreis Da^v, 5 von àsr ^vilàromautisobeu> Rakiosa-Lobluebt entkernt. ^Vauàelbabu. ^.usAeàetmts, sdens ^Ve^aula^eu im uabsu ^Valà. Prospekte.
> Xurar^t: Or. Sc-sppaîstìl. vis Direktion:

Komto^tablSs ttotel mit 170 östten. — Laiscmi
LIsktr. Nsirung. ksnsion inkl. Zimmer von ?rs. 8.50 nn.

ê Vorrllglieke 8tark alkall8elis unà milàe Natron- unà Li8«nsàuorIIngo. — ioàquollo
mit kodem Matron gobait. 8talil-, 8ol- unà Noklonsâursdtàor, moàsrn einßssrioktsts

ê N>àrottiorspls. Llektrisolie Lààer. lorrain ku reu.
» lZkron. u. aubakuter IVIsgen- u. llarmkatarrli, Kallon8toins, kodor-, Nloron- u. vlason-

InuIIìlâlIIIIIôlI îo'àsn. allgsm. 8ciiv,àcns, SIsioliauokt u. vlutarmut, luoksrksrnrukr, fottlelbigkoit.

S2S kleve»- u. ri- Sronn.

àas besle aller
8ckukglan2mì^el

c/xni. s 0'^

krapkologie.
10691 (lllaraktsrbsurtsilung sus àsr
Nanàsellrikt. Ski^e Or. 1.10 in Lriek-
marken oàer per lllaellnallms

Lrapkolog. vuresu vlìon.

I^âkurort ^Vìenxberx
Kmtoii lârii fitîltigii AeiiMàll àr gultvil-Voldussn-kälm) — j<W Hetsi lider ài

ist «rSKàSt. ^WE
1333s Oraelltvolle Osrnsiellt. Lellöns 8pa?ierKänKs in ans Knrllaus
stosssnàs WalclnnKsn. ZlÌKens WasservsrsorKNNK. Orosss, Kvclsckts
Vsranàa. Oeutselle lîeKslkalln. DslsKrapll unck Dslspllon. Vom 1. ckuni
llis 30. September ^vveimaliKs OallrpostvsrllinàunK mit Station Nen^nau.
luni nnck September llsàsutsnàs OrsisermâssiKunK. Orospskte gratis.

Nötliellst emptislllt siell
(O O 369 O^) H. Ii.A«l»-k1l'»l>»vi-, Lssitssr.

kabnststion
Surses. Stuklbaâ Knukxvil Kanton

I.u?srn
I.î»ii«lniitv»tl»alt. ReiellllaltlAs Stalllcpislls, Sol-

bâcler, Oouvlls, OanKo-Oâàsr, kolllsnsaurs Oäcker. Itlsne sanitäre
lllinrielltunASn. Olsktrisellss Oiellt. àsKs^siellnets NeilerkolKS bei

ßlenvasitst, VIuîsi»inuî, VîksumsKîsmvn
klsiobsuvkt, »»gemeine Körpersvliväotie, vkron. Kebärmutterleilien nnck
Kiotit. Massage, iililvbkuren. SellattiKS ÖarkanlaKsn unà Spa^ierKäNKS.
Ualle Tannenveâlàer. Sellons àssielltspunktv. llilliKS Lensianspreise.
Dslepllon. — Xurarxt « 8. llliippî. — bliKSne äVaKsn unà àtomobil.
1318s Lrospekte ckurell lltto Orollsr-lVeingartnsr. illl 2480 O?)

«r

Islssnciek'e

Metall » k^ut^mitkel
si».-rà. Nllî Äliiilt lu». Ri.-lîez., lelgilg.

ckallrlioller Omsat?. ea. 60 Nill. Oosen.
1346s In Krossen Oosen
versellieck. Orössen überall ?u ballen.

Lim0r à Z kilo s 1348

fllcool île IVIentlie

èkicolks
Aleioti2eitÌA destens de^vâiirt ksi

träge? Verllauung
IXlsgenclrûcken,8lâkungen
Zêklemmung, àMgkeiì.

in vrimnai/iaoons mit ci.
iVàmen

»VNS vonvovns
membre «lu lur> p»i»îs1SVV.
QbvrsII «rNàltUlZd.

M

>ür S.so Tranken
versencken tranko KSKSN àollnallme

à. S «o. N. IàNiiàN-8à
(ea. 60-70 leielltllssellàckiKte Stüeke
àsr tsinsten Ooiletts-Seiten). s1058

Lei Kmann â (!o ^Visàikon-Zîûriek.

I» Aâ à»
rnaodon allo svrrio l961

Làsitââck
rnit gingers riikrnlied3t dekannton
Nlie^ialit'àten:

Lingers dzs^iviiisàr
ànrvk nnà ànrod sod'àt, döodster
I^âkr^vert nnà Isioìite Veràauliodi-
ksit. ^Vvr^tlioìi vivltaok vororànst.

gÎQ^sre klviuo 3al28tsuxvli,
kvine3 orcxiìiantvs Oed'àok, gvdlnovkt
vor^Usüok -min l'oo.

ZÎQ^orL kleine 8».l2ìirot2o1i,
àas dvsts 2Nln öisr.
Singers kvivstv Ls.8lvr IZeekorli,

Linkers Ly1ourous.tdisMits
Trattei^veisskisciuits).

dostos Bisàuili kiir ^jsàss ^.Iter, vivr-
mal nndrda'ter vris lions Lis-
c^uits, nndrìiakter >vio I^Ieisok.

^Vo nioìid ordältliok, sodreibon
gio àirekt an àio

^Vseî!.gMI-lI. !MMIM
rtl. Zillgkl. ki»ei.

ZlîìU8- unâ Mekengerâte
«malIIIsrt, verrinnt, poliert

8psnM»I Isusi-tesîe kesvkîi-i-e
Lmsillisi-î« Lvkîlilvi- zeàer ^Vrt
Ililvlirsneîgvsvkîi-i-e, verrinnt
alles in vor?üglivkster Ausführung

lietsrt ru billigsten Kreisen

Ililstallwarenkabrik 2ug, K.-K.

Staus- unà Omailliercveiko
l2lZ> Vvr^innerei. (lîlftli)
/l„ berle/ien in niien Lese/iä/ien

/ür //ans/î<ii/nn«/scn0i/.ei.
llvàte ^llSZviàllngvii an erfitvn ^àvlluiìgev.
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faltem 23a ffer gefpült unb getrocfnet, mit ber Çoljfeite
nad) oben gefefjrt. Söenn man bie S3ürften fofort
brauchen foU, reinigt man fie auf trocfenem SBege
oermitteift roarm gemadjtem Kartoffelmehl.

Ököanftett.
3îicf)t bie fleinen Kinber ermangeln ber SJiutter

am ineiften, fonbern bie ©rofien. bie Sßerftänbni? für
itjr ®enïen unb güfjlen bebürfen. 3fa man farm fagen:
3e älter ber SOienfd) roirb, um fo ntebr fet)nt er fid)
nad) feiner SDJutter. @r Çat ba? SBebürfni?, Kinb ju
fein, ol)ne be?f)alb al? linbifd) initleibig eingefd)ät)t
unb betäctjelt ju roerben. gstof. o. sdi. stUbt. 31mm«.

Kaiser.
Borax,

ssökäsä;
I Teint, macht zarte j"®'®®8

Hände. Nur echt in rot. Cart.

z 15,30u.75cta. Kaiser-Bora*-
Seite75 cts. Tola-SeifetO c's.

Spezialitäten derPirma
u.iLmh Mack in Ulm a. D.

Seute, bie nidjté Jtt tu« haben, befaffeit fid)
gern mit ©tatiftifen. Sölan tann ba bie merfroürbigften
®inge in Rahlen auSgebrücft fefjen. ©troa bie Sänge
fämtlidier äelegraphenbrähte, bie bie ©rbe umfpannen,
ober rcie gtofj ber Saib 33rot ift, ben ein gefunber
Sftenfd) bei normalem 2lppetit, roäfjrenb feine? Seben?

nerjeljrt.
Seit nötigem $afjre finb bie beliebten Senjburger

Konfitüren ba? 3i®l «ine? ©tatiftifer? getoorben. ®iefer
hatte bamal? bie §Bf)e ausgerechnet, bie fid) au? bem
îlufeinanberftellen ber befannten „Seffeli" ergibt (13,000
SDteter). §eute nun fagt er un?, roeldje Sänge fid) er=

gibt, roenn man alle ©inter unb Kochtöpfe, bie im
ftahre 1908 mit Senjburger ©onfitüre gefüllt nerfanbt
mürben, eng aneinanber auffteUen mürbe. 3lid)t rceniger
al? 14,198 72 SDÎeter, ober mehr al? 14 Kilometer lang,
mürbe biefe ©trecîe fein, unb ein rüftiger gufigänger
mühte brei ©tunben gehen, um biefen 2öeg jurüctjulegen.

SOBenn biefe Rahlen aud) feinen bireft praftifdjen
SBert haben, fo jeigen fie bod), bah bie allgemein be=

liebten unb befanntermahen hochfeinen „Senjburger
Konfitüren" auf bem beften 3Beg finb, ein roirftid)e§
SSolïSnaljruugSmittel ju roerben, unb ba? ift im ^nter«
effe ber SBolfSgefunbheit nur ju begrüben.

Bleichsucht, Blutarmut, Deroenlelden.
®ie meiften SHeruenleiben hängen mit ^Blutarmut

unb S8leid)fud)t sufammen, einer fehlerhaften ©efdjaffero
heit be? SäluteS. $a? heruorragenbfte fßräparat,
roeldje? bie SBiffenfdjaft fennt, um bem SSlute bie
fehlenben ©lemente aufführen, befreit mir in |Çerro=
manganin, roelcjhe? fidh in foldjen gälten ftet? auf?
ooräüglidjfte bemährt. SBenn ber SBlut^uftanb ein
mangelhafter ift, treten nicht nur Steroenleiben auf,
fonbern e? leiben bie gunftionen aller menfchlidjen
Organe. SDtan oerfäume nicht, gerromattganin redjt*
zeitig in Slnroenbung ju bringen, um auch anbern ernften
Kranffjeiten oorjubeugen. [1272

gerromanganin ift ju gr. 3.50 bie glafdje in
2lpothefen erhältlich, beftimmt oon:

éed)t=3lpothe!e, 80roem2lpothefe, @t. Seonharb?=
2lpot|e!e, 3lbler=Ulpothefe, |nrfdp2lpotf)efe, 2lpott)efe
jum fRothftein in ©diaffhaufen, 3lpott)efe Sobecf in
©eriêau, ©ngelÜIpothefe in SRorfchad), 9lpothefe ®h-
©tücfelberger in S3ucf)S, ©treuli & ©o. in Ujnad),
2lpothefe S. ©iegfrieb in ©bnaBKappel, Slpothefe Kufter
in (RapperSroil.

©ngro&gerromangnnin ©it., Safel, ©pitalftr. 9.

IS Gesetzlich geschützt. M
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Für jeden Leser dieser Zeitung
Ist es von wichtigster Bedeutung,
Wenn auf dies Inserat er achtet
Und die Sache sich betrachtet!
Alsdann sei er bemüht, das Wesen
Des Blattgeheimnisses zu lösen.
Wer solches richtig will erreichen,
Setz' sich zusammen alle Zeichen,
Die auf den Blättern sichtbar sind,
Und bild' drei Wörter draus geschwind-
Lasst euch die Mühe nicht verdriessen,
Denn reicher Lohn wird dem erspriessen,
Der diese Blatt-Inschrift ergründet
Und so des Rätsels Lösung findet. —
Nun wird sich fragen alle Welt,
Was der Gewinner wohl erhält? —

Wer dieses Vasenrätsel glatt
Und fehlerlos geraten hat,
Hat die Bedingung schon erfüllt,
Man send' dann einfach schnell sein Bild
Nebst Lösung, die korrekt muss sein,
Der Post an unsere Firma ein.
Alsdann wird ihm nach kurzer Zeit
Zugeh'n zu seiner grössten Freud'
Und unsrer Firma Lob und Ruhm,
Seine Porträtvergrösserung nun,
Und noch dazu fällt in den Schoss
Ihm dieses Bild fast kontenloH.
Nur sind für Spesen und Portopftichten,
Die uns entstehen, 95 Pf. zu entrichten.
Und zwar dann,
Wenn das Präsent der Post kommt an.

Für Aehnlichkeit — wie sich's gebührt'
Wird selbstverständlich garantiert.
Die Original-Photographie
Wird unter voller Garantie
Der Unversehrtheit — und frankiert
Dem Löser wieder retourniert.
Der Zweck der kostspieligen Reklame
Ist, dass wir unserer Firma Name
Einführen wollen auf diese Weise
in sämtliche Familienkreise.
D'rum Abonnenten dieser Zeitung,
Ergründet schnell des Rätsels Deutung
Und sendet — nebst eurem Konterfei —
Diese schleunigst an uns ein.
Denn nur für kurzbemessene Zeit
Hat dieses Rätsel Gültigkeit.
Welch Gegenstand auf dieser Erd'
Hätt' für ein Zimmer grössern Wert,
Als ein Porträt, das dio Verwandten,
Die Eltern, Kinder und Bekannten,
Geschwister, ob sie fern, ob nah,
Den lieben Freund etcetera,
Mit lebenswahrem Zug und Blick,
Uns ins Gedächtnis ruft zurück?
Soloh ein Porträt, das jeder Frist
Ein Kleinod wohl für jeden ist,
Erhält aus unserm Institut
Ein jeder tadellos und gut,
Wie Dankschreiben aus allen Völker¬

schichten
Uns immerdar auf neu berichten-

Int ernationale s Porträt-Institut.
Berlin, Tel. IV. 9473. (Handelsgeriohtlich eingetragene Firma.)

Hier abtrennen, ausfüllen und mit Photographie einsenden.
Wien. Tel. 10181.

Lösung: Xr. £5,263.

An das internationale
Porträt-Institut.

loh bitten nun, mir nach beifolgender
Photographie eine lebenswahre Porträtvergrösserung

fast lebensgross kostenlos anzufertigen
u. in zirka 14 Tagen mir franko zu übersenden.

Die Rätsellösung lautet:

Vor- und Zuname:

Post :

-• "Ä"

wtiy p
" V *

Stand :

Strasse : Nr.

Bank-Konto: Deutsche Bank.

Berlin 16|IV i
Brückenstrasse 10

Telephon Amt IV, 9473.

loh bill auoh bereit, bei guter Bedienung Ihrerseits
Sie in meinem Bekannten- u. Verwaudten-

kreise zu empfehlen. Sollte jedoch das Bild
nach der Ihnen iibergehenen Photographie
nicht entsprechend ähnlich sein, dann zahlen

Sie mir 20 M. in bar.
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Jeder richtigen Lösung muss eine Photographie, wonach das Porträt angefertigt werden soll, beigefügt werden. Ver-
grös9erungen können nach jeder beliebigen Photographie, ganz gleich, ob Visit- oder Kabinett-, ob Gruppon- oder Einzel-,Familien oder Vereinsbild) angefertigt werden. Bei Gruppenbildern muss jedoch die betreffende Person, welohe vergrössert
werden soll, mit einem X versehen werden. Auch kann von jedem Bild, ganz gleich welcher Art, Brustformat angefertigtwerden- — Der Name des Bestellers ist auf der Rückseite des Kuverts, sowie Photographie, zu vermerken. Grössere Bilder
als Visit-Photographien sind mit 20 Pf. zu frankieren. Die Portospesen können auch bei Einsendung der Photographie
nebst Lösung in Marken mitgesandt werden und genügen tlann 85 Pfennig. f 1329

10 Nachdruck verboten, m

SeiUole uni

in grosser Auswahl
Seiden- und Sammetband
Sammte u. Sammetresten

Tülle, Tupftülle écru
Säumchentülle, Gaze

Spitzenstoffe, Futterstoffe

Garnituren in Seide

Kotonne, Gold und Silber
Seiden-Klöppel-Woll

Tülle-Cordonnet-Spitzen
Valenciennes, Entredeux

Seidenschnüre [1279

Wäsche-Borden
Herren- u. Damenkleider-

Knöpfe, Gürtel,
Gürtelbandschnallen.

Schweizerhaus
Rosenbergstrasse 63.

Ueber 65,000
Waschmaschinen Ä1056] sind bis Ende 1908 in Betrieb
gekommen. Allein echt zu haben bei

It. Sanrwein, Weinfelden
mech. Werkstätte od. dessen Vertreter.

(amerik. System)

Beennpressen

mit Spindeln, 3 Grössen

empfiehlt zu billigsten Preisen

Caspar Vorburger
(u 1489 6) Webergasse 8, St. Gallen. [1332

Schweizer?rauen-2eîtung — Blätter kür âen käusUcben Kreis

kaltem Wasser gespült und getrocknet, mit der Holzseite
nach oben gekehrt. Wenn man die Bürsten sofort
brauchen soll, reinigt man sie auf trockenem Wege
vermittelst warm gemachtem Kartoffelmehl.

Abgerissene Geöanken.
Nicht die kleinen Kinder ermangeln der Mutter

am meisten, sondern die Großen, die Verständnis für
ihr Denken und Fühlen bedürfen. Ja man kann sagen:
Je älter der Mensch wird, um so mehr sehnt er sich
nach seiner Mutter. Er hat das Bedürfnis, Kind zu
sein, ohne deshalb als kindisch mitleidig eingeschätzt
und belächelt zu werden. Prof. O. Dr. Frlldr. Zlmmer.

j<3'5e^
öorax

l leint, mnvkt ?»ris
Nànàs. Hur veNt IN rot. 0s.rt.
2ÌS,S0n.7ààX»i5S>'-bor»»-
Se,Is7S cts. 7

Sxeniniitàten âer Erring.
N»°k in Ulm » v.

Leute, die nichts zu tun haben, befassen sich

gern mit Statistiken. Man kann da die merkwürdigsten
Dinge in Zahlen ausgedrückt sehen. Etwa die Länge
sämtlicher Telegraphendrähte, die die Erde umspannen,
oder wie groß der Laib Brot ist, den ein gesunder
Mensch bei normalem Appetit, während seines Lebens
verzehrt.

Seit vorigem Jahre sind die beliebten Lenzburger
Confitüren das Ziel eines Statistikers geworden. Dieser
hatte damals die Höhe ausgerechnet, die sich aus dem
Aufeinanderstellen der bekannten „Kesseli" ergibt (13,000
Meter). Heute nun sagt er uns, welche Länge sich

ergibt, wenn man alle Eimer und Kochtöpfe, die im
Jahre 190S mit Lenzburger Confitüre gefüllt versandt
wurden, eng aneinander aufstellen würde. Nicht weniger
als 14,198>/2 Meter, oder mehr als 14 Kilometer lang,
würde diese Strecke sein, und ein rüstiger Fußgänger
müßte drei Stunden gehen, um diesen Weg zurückzulegen.

Wenn diese Zahlen auch keinen direkt praktischen
Wert haben, so zeigen fie doch, daß die allgemein
beliebten und bekanntermaßen hochfeinen „Lenzburger
Confitüren" auf dem besten Weg sind, ein wirkliches
Volksnahrungsmittel zu werden, und das ist im Interesse

der Volksgesundheit nur zu begrüßen.

vleiciisucbt, vlummut. Iwveniàn.
Die meisten Nervenleiden hängen mit Blutarmut

und Bleichsucht zusammen, einer fehlerhaften Beschaffenheil
des Blutes. Das hervorragendste Präparat,

welches die Wissenschaft kennt, um dem Blute die
fehlenden Elemente zuzuführen, besitzen wir in
Ferromanganin, welches sich in solchen Fällen stets aufs
vorzüglichste bewährt. Wenn der Blutzustand ein
mangelhafter ist, treten nicht nur Nervenleiden auf,
sondern es leiden die Funktionen aller menschlichen
Organe. Man versäume nicht, Ferromanganin
rechtzeitig in Anwendung zu bringen, um auch andern ernsten
Krankheiten vorzubeugen. (1272

Ferromanganin ist zu Fr. 3.50 die Flasche in
Apotheken erhältlich, bestimmt von:

Hecht-Apotheke, Löwen-Avotheke, St. Leonhards-
Apotheke, Adler-Apotheke, Hirsch-Apotheke, Apotheke
zum Rolhstein in Schaffhausen, Apotheke Lobeck in
Herisau, EngelApotheke in Rorschach, Apotheke Th.
Stückelberger in Buchs, Streuli à Co. in Uznach,
Apotheke L. Siegfried in Ebnat-Kappel, Apotheke Custer
in Rapperswil.

EngroS-Ferromanganin Cic., Basel, Spitalstr. 9.

I» kessîzeiîvk genekiìtiî. G>
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VUr ioövll Voovr ciiooor évitons
Ist os von vioktixotor voöoutull^,
Wollll auk öio3 Illoerat er aobtvt
vllö öio 3aobo 3iok botraebtot!
^iocianll 3oi er bornilbt, ös3 Wo30ll
Vv3 öisttgobeilllll 13303 2U i030ll.
Wvr 3oiobo3 riobtis ^/ill erroiobon,
gvt2' siob 2ll8»rllrllSll alle ^oioboll,
Viv auk öoll Bi'âttorll 3iobtdar gillà,
vllö bilâ'^rvi Wörter (irsus sv^vb^vinci

Okllll roiobor Vobll ^virâ àom or3prio330n.
vor öioso LIatt-ill3obi'ikt or^riillìiot
vllà 80 clos Rät3ol3 Vo3uo5s tiociot. —
Kull ^virâ 8iob fra^ell silo Weit.
W»3 tier Vo^villllor ^voki orkîiit? —

Wer tiiosos Vs30llr'àt3ol slatt
vllci tobivrloo svratvll bat,
Vat die öoctillKllos sobon ortiìlit,
Nall 3vllâ' clsllll eillkaoà ooblloii soill Liicì
I>sod3d Vv8Ullxf, âio korrekt niu33 3oin,
vor Vo8t all llll8oro virills oin.
^iscianll ^virà ikill llaob Kursor 2oit
Augob'll 8oillor ^ro33toll vrouci'
vllâ ull3rvr virroa vob ullâ liobm,
3oillo vortr'âtvorsrossorolls llull.Vll6 llvob <js2u Milt ill doll 3obo38
illlll lit0308 vilâ k»3t
^ur sinci tilr Zpoooll und Vortoptiivbton,
Vis uns olltstoboll, 95 vt. 2u olltricbtvu.
Vllâ 2^var ciaoll,
Woll» â»3 l'r'àllt ìior Vo3t koillmt so.

VUr ^okllliokkvit — ^kio siok'8 sodUdrt'
Wirâ 3oId3tvor3t'âll(1ILok sarslltiert.
vio Vrisillal-Vdotosrapkio
Wirci ulltor voiler Varalltio
vor Vllver3odrtdoit — llllâ krsllkiorì
vow Vo3vr >vieâor ràuroiort.
vor 2>vvok cior Ko3t3pie1issll Rokiamo
lot, à33 v^ir llll3oror Cirrus àruo
Vintiidroll ^voiioll sut âieso Woioo
in 8'âilltiiotiv p'sllliiiollkrvioo.
v'rurll ^.dollllsllìoll âiosor 2vitllllx,
vrxriillâot 3odlloii âe3 lì'àoio vouàllg
vllâ 36llâet — llod3t voroill Xollterkoi —
VÎ030 30di0lllli83t Sll Ull3 oill.
vollll llllr kür Kur2dorll0330llo 2oit
vat âie303 R'àvi VUItiskvit.
Woiok Vo8vll3tallà sut 6iv8or Vrà'
v'àtt' 5Ur oill Zimmer ^rössvrn Wort,
^l3 oill vortrat, cis8 (iiv Vvr^vallâton,
vio Vitorll, Xillâor ullâ Lokslllltoll,
Vo8od^vistor, od 3io korll, ob llab,
voll iioboll vroullâ vtootora,
Nit Ivbonsv^abroill Au? ullci öiiok,
vns ills Vociäobtllio rukt 2oriiok?
Koiob oiii vorträt, äse iscior vriot
Vill Xioilloci ^obi kiir ivìioll iot,
Vrbält aus ull3orlll Illotitut
Vill jecior t»«tvN«>8 nn«î
Wiv vallkoobroidoll sue aiivll Völker-

3obiobtell

Iliîsrnaîivualvs
l'eì. IV. 9173. (Vsll<ioi38orivbt1iob oill8vì.rasollo virllls.)

I-vsr akbrsnnSN, ausfllllsr» unci rniî vilc)îc>snax>IilS slnssnciSn
ìiViSi,, Isl. 10181.

à jiiteriiâtloiiaje
kììrât-àMiit.

lob dlttoll non, rllir naok boifolsencier vboto-
srapkiv eine iodollswsbro Vortr'átvor8rô33o-
run? ks8t ivdoll38ro33 kootonio.Z an^llkortisoll
u- in 2irk» 11 l'a^oll wir krsllko 2u iiboroollâvll.

Die R.à6ll08UQ^ lautet:

Vor- und ^uuaine:

Vo8t:

^7 ^

- f
-

Ltancl:

IZbrasss: Nr.

ISjIV 1
krückenstrasss 10

Isloplion àt IV, S47Z.

lok dill »uvd boroit, ksi Kiitor IZviiioaulls Idror-
ssits iiiv ill woilloill Làslllltlîll- u. VorvsuâtSll-
divise ?.u vrllpkkdlvll. Sviitv ivdovd <iî>8 iZiici
llàvd âvr Ikllvll iibvrsvdvlloll I-dotosrspdiv
iiivdt vlltsorvvdvlld ödnlivk svio, llsllll 2»divll

8iv lliir 20 III. ill diir.
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.ie-ier rivktissu I,iisuo? mugs viuv 1>kotosrspdiv, ivouavd às ?ortriid »llsvksrtixt vordvll soli, bvisvkiizt vvrclvll. Vvr-
xriisgvrullxoll döllllvll llsvd fvclvi dsliodixoll ?k»t»zkrapkiv, S»ll2 siviod. od Visit- odor Xsbillvtt-, od kruvpvll- oder iZill^sI-
dainilivll odor Vvrvillsdildj ansskvitigt vvrdvll. Loi (Zruvvvlldiidvrll ivuss fvdood div bvtrvilvlldv ?vrsoll, vsivkv vvrsrössvrtlivrdgll soli, Illit villvill X vviSvdvll vvrdvll. àvd dsllll voll jkdvw Bild, ß»ll2 ?Isivd vvivdsr àt, Siustkorrust Slls«kviti«tivsrdvn. — Uvi disillv dv.8 Lsstvilvis ist »nk dsr RUvdssitv dvs n.uvvrts, sovio I>doto8r»vkie, 2U vvrrllvidvll. (Irüssvrs Lildvr
ais Visit-I-dotosrspdivll silld illit 20 ?k. 2U krsudivrvll. Oiv ?ortospvsvll döllllvll iiuvd bvi Liillsvlldulls der I'doto«ravdiv
llvdst I,ösulls ill .Vdìi'ki ii mitsvsillldt iverdvll lllld svllUsvll dllilll HZ t'fv» »iji. fl32i>

>G Ssvkili'uvl» vs»»Iioîen. G>

àiieàlê à
in Arosssr ^.UL7Vk>,ìi1

8eil!kn- unli 8ammktbanli
8ammìe u. 8ammeii-k8ten

lulle, lupftülle êci-u

8äumeksniü»k, Ka^e

8MkMM, ?àrst<)?e

Kai'nitui'kn in 8e!l!k
Kotonns, Koll! unll 8!Ibsi'

8e!lisn KIöppel->VoII

IûIIe-eoànnst-8p!î?en
Valeneisnnes, Lnii-srlsux

8e!lien8slinui'e 11279

Wàlis-korà
llsi'i'en- u. vamsnldeillsi'-

Knöpfe, kiktel,
Küi'telbanll8eknaIIen.

8àî?ôiIlSll8
Rosvnkvrxstrktssv KS.

vàn es,000
V-làilselijllôii
1056) sind bis binds 1908 in Lstrisb
Aôkoininsn. Allein sollt 2U llallsn llsi

It W«Ii»r«Ickvi»
meok. Vtseßstätte od. dessen Vertreter.

(amerik. 8>stem)

mit Spmâkiii, 3 Krömü

smptislllt ^n billigsten Preisen

vaspsi» VorvARrAsr
(C 1489 o) Wederga^e ö, 8t. VsIIvn. sisW
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iiipj Sprcnflcr-Bcrnct, $t. Gallen
llUl Pllgsrhof, Neugasse 48 Telephon Fabrik : Konkordiastrasse 3

Ich empfehle insbesondere meine neue Filiale: Kornhausstrasse Nr. 1 zu fleissiger Benützung.

r-
(Z G 755) 1246
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„Ich werde auch Sie uberzeugen,
9981 dass Kathreiners Malzkaffee das tägliche Getränk ist, dessen der
moderne Mensch bei seiner anstrengenden und aufregenden Lebensführung

bedarf. Denn durch seine wohltuenden, ernährungsfördernden
Eigenschaften wird der „Kathreiner" zu einer täglich wiederkehrenden
Stärkung und Erfrischung, die in den Stunden der Arbeit, wie der
Erholung aufs angenehmste empfunden wird. Durch seine mild
anregende Wirkung und seinen würzig-kaffeeähnlichen Wohlgeschmack,
den er vor allen ähnlichen Erzeugnissen voraus hat, bietet „Kathreiners
Malzkaffee " ausserdem täglich aufs neue eine köstliche Labung und
Erquickung, welche das Frühstück- und Vesperbrot zu wahrhaft
genussreichen und behaglichen Mahlzeiten macht.

Deshalb raten auch die Aerzte aus innerster Ueberzeugung einem

jeden, der im aufreibenden Getriebe des modernen Lebens steht, anstatt
der gewohnten herzschwächenden und nervenaufregenden Getränke,
Kathreiners Malzkaffee als tägliches Getränk zu gemessen zum Vorteil
seiner Gesundheit und seines dauernd ungestörten Wohlbefindens".

0. Walter-Obrecht

FABRIK-MARKE

Bett=Tische
in 3 verschiedenen Ausführungen

Höherstellen des Fusses, Schiefstellen der Platte

Bidets
in praktischen und eleganten Formen

und verschiedenen Preislagen.

Nachtstühle
sehr bequeme Stühle, allen Anforderungen

der Hygieine entsprechend.

Prospekte und Preislisten durch [1284

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen
Basel Bavos Genf Zürich

Freiestr. 15 Platz u. Dorf Corraterie 16 Uraniastrasse Nr. 11

Uli

frisch gerösteter

Infolge direkten Imports im Brossen, langjähriger
Erfahrung und enormen Umsatzes isl unser Kaffee

billig und ganz vorzüglich«
Feinste Sorten von Fr. 0.80 bis 2.50 per '/s kg. Prefî fisfe

gratis. 5% in 5parmarken. Uersand nach auswärts

to
Ci

K
to
00

Ka ffee-SpezialGeschäft

"Merkur»

13171

Toi le He-
LSeife

Unübertroffen
^fxirdie J0autpflç<je

fRifPRKH3TÇIMFÇL5,ZÛRia(.

Winkler's Kraft-Essenz [1014

hat sich als wohltuend vorzüglich bewährt, bei Erkältungen
und Appetitlosigkeit etc. — Erhältlich in Flaschen à Fr. 1. 50 und

Fr. ». 50 in Apotheken, Droguerien und Handlungen, in allen grössern
Ortschaften, wo nicht, wende man sich direkt an die Fabrik H 6469 z

Winkler & Co., A.-G., Russikon (Zürich).

flpoib. Rieb. Brandt's
SchwcïzcrpîllenErprobt von den

Universitätsprofessoren :

I seit über 30 Jahren von Professoren,

praktischen Aerzten und
I dem Publikum angewandt und
I empfohlen als billiges, angenehmes,

sicheres und unschädliches

Haus- u. Heilmittel
bei Störungen in den Unterleibs-

Organen

Hämorrlioidalbeschwerden,
trägem Stuhlgang, zur Gewohnheit

gewordener Stuhlverhaltung

und daraus entstehenden
Beschwerden, wie :

Kopfschmerzen, Schwindel, Beklemmung,

Appetitlosigkeit etc.
Man achte genau auf die

neben abgedruckte, auf jeder
Schachtel befindliche gesetzlich
geschützte Marke (Etiquette)
mit dem weissen Kreuze in
rotem Felde und dem Namenszug

Rieh. Brandt. Erhältlich
die Schachtel zu Fr. 1.25 in
den Apotheken. [1167

A.-G. vorm. Apotheker Richard Brandt, Schaffhausen.

Prof. Dr. R. Virchow, Berlin
v. Gietl, München
Reclam, Leipzig
v. Nussbaum, München
Hertz, Amsterdam
C. Emmert, Bern
Eichhorst, Zürich
Brandt, Klausenburg
v. Frerichs, Berlin
v. Scanzoni, Würzburg
C. Witt, Kopenhagen
Zdekauer, St. Petersburg
Soederstädt, Kasan
Lambl, Warschau
Porster, Birmingham

Verbessert Suppen, Saucen, Gemüse etc.

OXO BOUILLON
Flüssig, sofort trinkfertig.

1V, bis 2 Theelöffel auf eine Tasse heissen Wassers.

Druckarbeiten jeder Art
BuchcLruckerei Merkur, St. Grallen.

Lcbvvei^er ?remen-?eîtung — Blätter kür àen bâuslicken Kreis

mni Sprenger Lernet, St. Lallen
^ iisligisà t> Veiexkai» là!! : iiiàààsss Z

led emptsdis insdssondsre meine llöllö ^lll^Iö, XlII'IlIlÂII88îl'Â88ô 7 ?u ÜsissiAsr venüt^unZ.

r-
k ?SS)

^
2.5
/1?
» »

„Ivk «ssvnile suok Sie Ukvi>-vugvn,
99d^ dass Katdrsinsrs Nal/dados das taZIiods Vetränk ist, dessen äse

moderne lVIensed dei ssiner anstrengenden und aufregenden vedenskud-

rnng dedarf. Venn dured seine voditnonden, ernädrnngskördsrndsn
vigensedakten vird der ^Xatdreiner" /u einer taglicd visdsrdedrendsn
8tä> dung und vrfri.sedung, die in den Ltundon der Vrdeit, vis der
vrdoiung auk angonsdmste empfunden vird. vu red seine mild un-
regende Wirkung und seinen vur^ig-dafseeädnlieden Wodlgesedmaed,
den er vor allen üdniiedsn vr^eugnisssn voraus dat, dietst ^Xatdreinsrs
iVlàkuiîse" ausserdem täglied auks neue eins döstliede vadung und
vrquieliung, velcds das vrüdsMed- und Vsspsrdrot /u vadrdatt gs-
nussreiedsn und dsdaglieden Nadl/sitsn maedt.

vesdald raten aued die berste aus innerster vsder?eugung einem
^jsden, der im ankreidenden Vstrisde des modernen vsdens stedt, anstatt
der gevodnten der/scdvaedenden und nervenaufrsgenden Vetrände,
Xatdreiners iVlalxdalkse als tägliedes Vetränk /u geniesssn 2Uw Vorteil
seiner Vssunddeit und seines dauernd ungestörten Wodldodndsns^.

kett-^iscke
iu 3 vsrsedisdsnen áusfûdrnngsn

»öiivrstvlisn lies russes, Lekiefstvllsn der kdatte

kictets
ill pradtiseden und eleganten ?ormen

llllil vsrsodisdsnen Lreislagsn.

IVaektstükle
sedr bsMsills 8tüdls, allen Vnfordsrnngsn

der V^Aieills sntsprsedend.

l?rospàts uuâ 1>rsis1lstsu âurod V264

3anltät8ge8eliäst Nau8mann 8t. Lallen
lka««i Vavv« ^iirtvl»

lkreisstr. 15 Llat^ u. Oork Oorrateris 16 Oraniastrasss Vr. 11

»II

kri^ctv yenàtetei'

lololge direkten imports im kronen, Isngjstiriger
^rlsiirung unci enormen Umsslees ist unser ttsllee

biUiZ uncl vor^üLlieki.
feinste dorten von fr.ll.8ll dis ?.Sll per V2 i<g. fl'ekî tisle

grstis. S"/o >li Lpsrmsrken. Uerssncl nsed auswärts

ro

N
ro
c»

Ka flk e 8peeial Levckäft

UU7>

.loi leite-
-5eife.

I/nübertroffen
lDsutpfleZe—

^Vinlilek's ltpatt-^sseni fI0l4

dat s od als v«»dl tuend vuixiijLl itk In n iilil t, del IZàûItuux«!»
und ^ppvtitlvsiKlielt sie, — vrtlältlied ill ?Iasedsll à I'r. I. ZV uod
K>'r. Ä. !><! in Tlpotlisksn, vroAuerien und vandlullAell, in Allen Zrösssrn
(lrtsodaktsll, vo niedt, vends insn sied direkt an die liablik a sllis /

Sr Ov., lkussilloi» buried)

llpoch. ftich. krancllz
5cklvel?erplIIenlZrxrodt von dell

ltnivsrsitÄtsprofsssorsn:
> seit über 36 dadrsu von vrokes-

sorsn, pr-ldtiseden Tlsr^tsn und
j dein ?ndlidurn anKsvandd und
î öMpkodlsll Als dilliASS, ÄNKSNSd-

inss, sioderss und unsedêidliedss

Iliiii^- u. Heilmittel
bei StöruiiZeii in «ikll Iliiterlslbs-

OrZallöll

HÄmnrrlloldAlkvsvdverden,
trägem HtudlZanK, zur Ksvodn-
deit Asvordvner 8tudlverdal-
tunA und dar»u» «ntsledenden

Lesedverden, vie: Xopk-
sodluvr^en, 8vdvindvl, Ledleni-

lnnnA, ^ppetitlosiZdeit ete>

Nun aodte Könau unk die
nsdsn »dssdruedte. uut iedsr
Lvdaedtsl dsdndlieds ^ssst^lied
Kssodüt?ts Narde lVlicjusdts)
mit dem vvissen Xrviixe in
rotem dvlds und dem Samens-
2NK Lieli. Lrandt, dlrdältliod
die 8odAodtsl ^u lfr, 1.25 in
den ^potdsdsn. s1167

ill. vorm Vputlied«, Ikieliui ll Ni uudt, >»> Ii!»tlliunseii.

Lrod Or. k. Viredov, Lsrlin
v. Oistl, Nünedsn
ltsolAM, Osip^iA
V. Kusslmum, Vünvllen
Verts?, ^.mstsrdem
O. Oinmsrt, Lern
Livddorst, juried
Lrnndt, XleussndurK
v. Orsrieds, Lsrlin
v. Keun^oni, tVtirnbur^
O. tVitt, XopenduAsn
^dsdausr, 8t. LetsrsdurA
8osdsrstâdt, Xassn
Oamdl, VVàrscduu
Oorstsr, LirminKdsm

Verbessei't Luppen, Laucen, Oemüse etc.

oxoMllW
flüssig, soiort trintciertiZ.

1^/, dis 2 Vdeelôàl auk eine lasse deissen Wassers.
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